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UrS Hau- grSrachi, ML. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Brz'.r? Ätt. L. SS.

Amtliche Mekauntmachuuge « .

Die Gemeindebehörde«
werden hiemit an rechtzeitige Vornahme von Neu¬
wahlen derjenigen öffentlichen Rechner , deren
Wahlperiode am 31 . Mär , 1899 abläuft , erinnert.
Die N »wählen sind mittelst Vorlage von Protokoll¬
auszügen unter Angabe des Berufs , sowie des Orts,
Jahrs und Tags der Geburt der neugewählten Rechner
btS zum 15 . April ds . Js . dem Oberamt anzu¬
zeigen.

Vor der Neuwahl sind die Kautions - und Be-
foldungsveihältnisse festzusetzen. In den hierüber
abzufaffenden Protokollen muß auch eine genaue
Kantionsberechnnng enthalten fem.

Behufs Ermittlung der Kautionshöhe ist der
Betrag der ordentlichen etatsmäßigen Einnahmen der
betr . Verwaltung nach der letztgestelltcn Rechnung
und des etwa umgelegten Gemeindeschadens zusammen-
zustellcn ; bei Gememdepflegern , denen zugleich der
Steuereinzug obliegt , ist außerdem noch der vierte
Teil der auf die Gemeinde pro 1898/99 entfallenen
Staatssteuer , sowie des Amtsschadens , Brandschadens,
der Kö -p -rschaftssteuer und Umlage für die landwirt-
schastlich« Bcrufsgenoffenschast , hmzuzurechncn . Inner¬
halb des Rahmens von mindestens ' /,s bis ' /» der
hiebei sich ergebenden Summe ist sodann die Höhe
der Dienstkaution zu bestimmen . Die gefaßten Be¬
schlüsse sind dem Oberamt spätestens bis 15 . April
d . I zur Genehmigung vorzulegen.

Da , wo den Rechnern zugleich die Kapital¬
briefverwahrung übertragen war, ist bei einer
Neuwahl auch über Aufstellung des Kapitalbriefver¬
wahreis Beschluß zu fassen und zwar ist zuerst die
Rechnerswahl vorzunehmen und erst, wenn die Person
des Rechners bekannt ist, darf über die llebertragung
der Kapitalbriesverwahrung an denselben , sowie über
die periodische Vornahme der Kapiialienbeurkundung
binnen je 3 Jahren beschlossen werden.

Ein passendes G meindcpfiegerßwahlprotokoll
ist im Handbuch von Frisch S . 1211 enthalten.

Calw,  4 . März 1899.
K. Oberamt.

Voelter.

Aurtsverglekch««gskosteir.
Die Amtsoergleichungskostenverzeichnisse pr

1898/99 und bis Verzeichnisse des Aufwands fü
Geisteskranke pro 1898/99 sind seitens der Gemeinde,
getreu - t in doppelter Ausfertigung spätestens bii
1. Aprit d. I . mit den erforderlichen Belegen a,
die Amlspflege einzuscnden

Von Gemeinden , aus welchen die genannte,
Verzeichnisse nicht rechtzeitig einkommen , wird ang«
"ommsn , daß sie derartigen Aufwand im Jahr
1898/99 nicht zu machen halt ?»

Calw,  4 . März 1899.
K . Oberamt.

_ Voelter.

Die Ortsbehorde«
werden beauftragt , für die Aufstelluug der Etati
für das Rechnungsjahr 189S/1V0 « zu sorge,
und dieselben in doppelter Ausfertigung bis 1 . Ma
d. Js . zur Prüfung und Genehmigung hieher ein
zusenveri.

Bei de, Aufstellung der Etats ist folgendes n
beachten:

1)  Die Armen -GtatS sind unter Zuziebuni
der Ortsgeistlichen aufzustellen.

2) Erhebliche Abweichungen der neuen Etats

sätzr gegenüber dem Vorjahr sind unter „Bemerkungen"
zu erläutern . Wo Grundstocksergänzungs - und
Schuldentilgungspläne bestehen, ist genau zu unter¬
suchen, ob dieselben im Etatsjahr 1898/99 eingehalten
wurden und sind etwaige Rückstände , neben der plan¬
mäßigen Tilgungs - bezw . Ergänzungsrate in die
neuen Etats aufzunchmcn , soweit verfügbare Mittel
der Nestverwaltung zur Deckung der Rückstände nicht
vorhanden sind . Weiter ist genau festzustellen , ob
pro 31 . März 1899 der Geldgrundstock vollständig
ergänzt und auch das Betriebskapital in der vor¬
geschriebenen Höhe vorhanden ist. Etwaige Fehlbeträge
sind in den Etats zu berücksichtigen.

3) Die Beschlüsse der Gemeindekollegi -n über
die Etatssätze , GemeindeschadcnSumlagen , Nestmittel¬
verwendung rc. sind mit den Etats vorzulegen.

4 ) Haben einzelne Gemeindesteuerpflichtige
mindestens ' / . deS GcmeindeschadenS zu bezahlen , so
ist das in Art . 14 des Gesetzes vom 21 . Mai 1891
(Reo .-Bl . S . 103 ) vorgeschriebene Verfahren zu be¬
obachten , und daß dies geschehen, nachzuweisen . Sind
derartige Steuerpflichtig ; der Gemeinde nicht vor¬
handen , so ist dies im Etat kurz zu bemerken.

5) Auf dem Titelblatt der Gemeinde Etats
muß auch die fingierte Staatssteuer , sowie der pro
1898/99 auf 1 staatssteuer entfallene Gemeinde-
schadensbctreff angegeben sein.

Calw,  den 4 . März 1899.
K. Oberamt.

_ Voelter.

Die Heere« Derwaliunys -Akiuare
werden hiemit veranlaßt , bis 1 . April d. I . hieher
anzuzeigen , daß die Rapiate , Tagbücher und
Abrechnungsbücher prol.  April 1899/1900
angelegt , und den Rechnern übergeben worden sind.
Dieselben sind vor der Ausfüllung mit Seitenzahlen
zu versehen.

Calw,  4 . März 1899.
K. Oberamt.

_ Voelter.

Die Herren Derwaltungs -Aktuare
werden beauftragt , die Rechnnngsstellpläue pro
1898/99 in doppelter Ausfertigung spätestens
bis 1 . Mai ds . Js . hieher vorzulegen.

Calw,  den 4 . März 1899.
K Oberamt.

__ Voelter.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit bekannt gegeben , daß die

staatliche Bezirksrindviehschau am Dienstag,
27 . Juni , vorm . 8 Uhr , fiattfindrt.

Calw,  4 . März 1899.
K . Oberamt.

_Vor lter.

Die Ortsschrrlbehörden
werden hiemit beauftragt , soweit die Dienstzeit der
Schulfondsrechner auf 1. April d. I . ablauft,
die Neuwahl rechtzeitig vorzunehmen und die letztere
mittelst Protokollauszugs hieher anzuzeigen . Hiebei
ist nicht zu übersehen , dass in Betreff der Dienst¬
kaution die erforderlichen Beschlüsse gefaßt werven
und hiezu die Genehmigung des gem . Oberamts ein¬
geholt wird.

Auch wird anläßlich deS Wechsels der Rechnungs¬
periode an die Aufstellung der Schulfonds¬
etats für die neue Rechnungsperiode erinnert.

Calw,  den 4 . März 1899.
K. gem . Oberamt in Schulsachen.

Voelter.  Schmid.

Straßensperre.
Wegen der Wasssrleitungsa beiten ist die Biei-

rralstratze von Calw nach Zavelstein in der
Nähe des Zavelsteiner Brückchens vom Donnerstag
de» 9 . d . Mts . ab auf einige Tage gesperrt.

Calw,  6 . März 1899.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung,
betr . das Mllsterungsgeschiift pro 1899.

1 . DaS heurige Musterungsgeschäft wird im
Oberamtsbezirk Calw in folgender Weise vorgenommen
werden.

Freitag , den 1v . März . vorm . » Uhr,
Musterung iu Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 ' / , Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau,
Liebenzrll ; morgens 9 Uhr : die von Monakam,
Möttlingen , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichen¬
vach , Onenbroan ; morgend 9 / > Uhr : di « von
Simmozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

Samstag , den 11 . März , vorm . 1v Uhr,
Musterung in Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 9 ' / , Uhr»
die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,
Bergorte , Breitender g, Einberg , Hornberg ; morgens
10 Uhr : die von Liebelsberg , Martinsmoos , Neubulach,
Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen ; morgens
10 ' /s Uhr : dir von Röthenbach , Schmieh , Würzbach,
Zwerenberg.

Montag , den 13 . März . vorm . » Uhr,
Musterung in Gechingeu.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 ' / , Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn,
Gechingen ; morgens 9 Uhr : die von Holzbronn,
Ostelsheim , Stammheim.

Dienstag , de« 14 . März . vorm . 8 Uhr,
Musterung in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 7 '/ , Uhr:
die Pflichtigen von Altburg , Calw ; morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt , Sprßhardt , Teinach,
Zavelstein.

2 . Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt
am Mittwoch , de « 15 . März , vorm . 7 Uhr,

iu Calw
mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
Das Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt und
wird für die Abwesenden durch em Mitglied der ver¬
stärkten Ersatzkommisfion das Los gezogen.

3 . Be , der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen dcs Jahrgangs 1879 , sowie diejenigen der
Jahrgänge 1878 , 1877 und früherer Jahrgänge über
deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne auf
Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch daS
Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge
haben ihre Losnngsscheine zuverlässig mitzu¬
bringen , ebenso die Schulamtskandidatenihre Prü¬
fungszeugnisse . Diejenigen , welche nicht mehr im
Besitz ihres Losungsscheines sein sollten , haben sich
vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat gegen
Bezahlung von 50 ausstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit
aufgefordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vorgenannte«
Tagen in den Musterungsstationen (Musterungslokal
je im Rathaus ) rechtzeitig sich einzufinden , auch wenn

sie keine spezielle Vorladung erhalten haben sollten.
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Unpünktliche- Erscheinen kann den Verlust der Vor¬
teile der Losung, böswilliges oder wiederholtes Nicht¬
erscheinen die sofortige Einstellung zum Truppenteil
zur Folge haben. Unterlassene Anmeldung zur
Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht.

4. Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflichtigen,
über deren Misitärverhältnis die Stammrollen noch
keine Entscheidung enthalten, insoweit zur Muste¬
rung vorzuladen, alS sie in der Gemeinde
zur Zeit ihre» Aufenthalt haben. Di- Ab¬
wesenden sind im Bezirke des Aufenthaltsorts ge¬
stellungspflichtig. Bei d-njenigen, welche sich vor der
Musterung zu Hause einfinden, um an derselben teil¬
zunehmen, haben sich die Ortsvorstsher zu vergewissern,
ob nicht eine Tcheinverziehung vorliegt, d. h. ob
dis Pflichtigen nach der Musterung nicht wieder dahin
zurückzukehren beabsichtigen, wo sie vorher waren.
Solche dürfen nicht zur Musterung vorgeladcn
Werden, sondern sind in den Bezirk ihres Aufent¬
haltsorts zu verweisen. Im AnflandSfalle ist beim
Oberamt Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladungen sind den
Ortsvorstehern zugegangen. Die Eröffnungsur-
kuusten sindd.mOberamt spätestens bis 4 . März
d I . vorzulegeu.

5. Dir Gemeindebehörden können von der Ge¬
stellung nicht entbinden. Wer lurch Krankheit ver¬
hindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeugnis
einzureichen, welches von der Gemeindebehörde be¬
glaubigt sein muß., wenn der betreffende Arzt nicht
amtlich angestelll ist.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppelu. s. w.
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung brnch das Oberamt befreit werden.

6. Die Militärpflichtigen haben mit r-:in-
gervaschmenr Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen, welche an Schwerhörigkeit zu leid-n
behaupten, haben das Innere des Ohrs gründlich
zu reinige«, um eins Untersuchung zu ermöglichen;
auch haben sie, wenn möglich, amtlich beglaubigte
Zeugnisse ihrer Lehrer, Geistlichen rc rc. bei-
zubnngen, desgleichen solche, welche stottern oder
schwachsinnig oder stumm oder taub stad Wer
an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene
Kosten drei glaubhafteZ.ugcn zu st llen oder ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizvdrmgen.

7. Dis Ortsvorstsher haben sich mit den
Stammrollen von 1897, 98 und 99 zu der bezeichnten
Zeit im Musterungslokal zur Musterung einzufinden,
bei der Losung dagegen nicht. Dir Stammrollen
werden bei der Musterung ergänzt; die Losnummern
sind auf Grund der Losungsscheme, wenn diese vom
Oberamt den Ort«Vorstehern behufs Ausfolge an die
Pflichtigen zuuescndet werden, einz,.tragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pfl chtigen hei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig sich einflnden. Denselben ist zu bedeuten,
daß alles Lärme» und jede Störung der
Verhandlungen strenge bestraft werden wird.
Auch haben die OrtSoorft-her darauf zu shsn, daß
die Militärpflichtigen sich in de« Ortschaften ruhig
vnd anständig aufführrn, und ist gegenj den
Unfug nachdrücklichst einzuschreiten.

8. An- und Abmeldungen von Pflichtigen sind
alsbald dem Oberamt anzuzergcn, bei Anmeldungen
unter Anschluß der Losungsscheine.

9. Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst (Reklamationsgesnche) sind
spätestens im Musterungstsrmin, womöglich aber bis
zum 1. März rinzureichen und wird Hiewegen auf
die oberamtl. Bekanntmachung vom 30. Januar d. I,
Wochenbl. Nr. 14, verwiesen. Die Verhandlungen
hierüber, sowie über die Klassifikation der Mann¬
schaften der Reserve rc finden Heuer sämtlich auf
dem Rathaus in Ealw am Mittwoch, 15. März,
statt.

Calw,  den 31. Februar 1899.
K Oberamt.
Vo«l t er.

Tagesmuigkerte».
r. Calw,  6 . März. Am Freitag den 34.

Febr. hielt derGabelsbsrgerStenographen-
Verein  im Gasthaus zum Adler seine jährliche
Generalversammlung  ab. Zu Beginn der¬
selben gab Herr KaufmannC. Baur  einen kurz
gefaßten, belehrenden Ueberblick über Entstehung und
Entwicklung der Stenographie von dem System der
Römer, den Tironischen Noten an, die bis ins 11.
Jahrhundert Verwendung fanden, bis auf die in
unserer Zeit die größte Vollkommenheit erreicht«
Kurzschrift Gabrlsbergers. Daran anschließend machte
Herr Reallehrer Stöhr,  der Vorstand des Vereins,
auf di«große Bedeutung der Stenographie in unseren
Tagen und die daraus entstehende Notwendigkeit
ihrer Erlernung, besonders auch für den Kaufmann,
aufmerksam. Er stellte überaus lehrreiche Vergleiche

zwischen dm in Deutschland gebräuchlichen Systemen
an, insbesondere beleuchtete er die beiden bedeutendsten
Systeme Gabelsbrrger und Stoltze-Schrey und kon-
statirte die große Usberlegenheit des erster«». Hierauf
erfolgte der Bericht über die Thätigkeit deS Vereins
im verflossenen Jahr. Die UnterrichtSabsnde im
Verein, die Herr Reallehrer Stöhr leitet, wurden von
den Mitgliedern fleißig besucht. Die Aufgabe besteht
in der Lehre der Satzkürzung und der Debaitenschrift.
Einen Kurs für Anfänger, zu dem sich 16 Teilnehmer
meldeten, eröffnet« der Verein Anfang November
v. Jahres im neuen Schulgebäude und führte den¬
selben unter der Leitungd.s Herrn KaufmannC.Baur
in 3 Monaten mit gutem Erfolg zu Ende. Nach
erfolgtem Bericht über den Stand der VereinSk-sss
und nach Vornahme der üblichen Wahlen fanden noch
kleinere VerrinSangelegcnheitcnihre Erledigung.
Möchte doch der hohe, praktische und bildende Wert
der Stenographie auch in unserer Stadt immer mehr
erkannt werden! Möchten auch Freunde der Steno¬
graphie sich unserem Verein zu dessen Förderung und
Unterstützung anschkießcn.

Calw . Die G eneralversammlung der
„Spar - und Vorschußbank Calw"  e . G.
m. u. H. fand am gestrigen Sonntag im Dreiß'schen
Saal« statt und war ziemlich zahlreich besucht. Nach
der Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzen¬
den kam eine Zuschrift des Herrn Kassiers Georgii
zur Verlesung, worin er der Versammlung mitteilie,
daß er in Folge vorgerückten Alters und des Be¬
dürfnisses nach mehr Ruhe eine Wiederwahl̂nicht
mehr annshmen könne. Nach 37jähriger eifriger und
erfolgreicher Thätigkeit tritt damit dieser verdiente
Beamte und Mttgründer der Bank von seiner Stelle
zurück und der Vorsitzende deS Aussichtsrats sprach
sicher allen Anwesenvsn aus dem H-rzen, wenn er
in warme» Worten dem scheidenden Kassier für seine
überaus treuen und erspri-ssich-n Dienste den wärm¬
sten Dank des Genossenschafter aussprach, und dem¬
selben einen gesunden und heiteren Lebensabend
wünschte. Der in sehr eingehender Weise erstattete
Rechenschaftsberichtz-igte ein recht erfreuliches Bild
gedeihlicher Entwicklung der Bank und der vorzüg¬
lich« Stand der Reserven sowohl, als die Thatsuche,
daß dis Bank mit großem eigenem Betriebskapital
zu arbeiten in der Lage ist, beweist, daß sie auf ge¬
sunden festen Füßen steht und auch in ernsterer Zeit
jeder Eventualität gewachsen ist. Verluste hatte sie
auch im letzten Jahre nicht zu verzeichnen. Trotz
des Ausschlusses zweifelhafter Elemente hat sich die
Zahl der Mitglieder auch im letzten Jahre um 26
gehoben uns beträgt nun 821. Fast sämtliche Conlis
zeigten einen vermehrten Umsatz. Dir Einlagen in
die Sparkasse stiegen, was ein sehr erfreuliches Zeichen
für den Sparsamkeit«sinn unserer Berötkerung ist,
im btztrn Jahre um weitere 13716-/A und betragen
nun 245 903 Der Kass-nvnttchlag betrug gegen¬
über 3555000 ^ im vorhergehenden Jahr Heuer
3 890588 Der Reingewinn belief sich einschließ¬
lich 816 ^ Vortrag vom Vorjahr, trctz der durch
das Fallen des Kmsis nötigen Abschreibung von
745^ an den Effekten desR servefonbs auf 14568̂
und hat gegenüber dem Vwjohre um 1385 ^ zu¬
genommen. Der Nettogewinn beträgt 6,91°/» des
dividl ndenberechtigren Kapitals. Dem Vorschlag des
Auisichtsrats entsprechend wurde beschlossen, von
diesem Reingewinn eineD vidende. von 5'/-"/« auf
das dividendenberechtigte Einlagekapital der Mit¬
glieder zu verteilen mit 10 925 dem Reservcfond
607 ^ und Sprcialreservefond 1500̂ zuzuweisrv,
und den R st von 1535 ^ auf neue Rechnung vor-
zutragen. Di« Rerservesonds betragen nun durch
diese neuen Zuweisungen die stattliche Höhe von
56 000 ^ ^ 24,37°/° des Geschäflsguthadens samt-
sicher Genessen, ein äußerst günstiges Resultat, wie
solches nur wenige Banken des Landes aufzuweisen
vermögen. Der Höchstbetrag der Spareinlagen und
der Anlehen der Genossenschaft wurde von seitherigen
250 000 ^ auf 350000 ^ erhöht. Als Direktor
wurde Hr. C. A. Bub und als Controleur Hr.
Travgott Schweizer  wied -rgewShlt und zum
Kassier, Hr. Paul Geogii,  der Sohn des seit¬

herigen Kassiers, fast einstimmig neu berufen. Ebenso
wurden auch die aus dem Aufsichtsrat statutenmäßig
auSscheidendrn HH. Gustav Schlatterer,  Seifen¬
sieder, Hermann Wagner,  Fabrikant, und Eugen
D <«rß,  Kaufmann, einmütig wiedergewählt. Eine
Anregung, die Umwandlung der Bank in eine solche
mit beschränkter Haftpflicht im Auge zu behalten,

fand nicht die nötige Unterstützung und da sonstige
Wünsche aus der Versammlung nicht vorgebracht
wurden, konnte der Vorsitzende, nachdem auch noch
die Ausbezahlung der Dividende an die Mitglieder
mit vollem Stammanteil erfolgt war, die in schönster
Harmonie verlaufene Gineralversammlungmit herz¬
lichem Danke an dis Erschienenen schließen.

Suttgart,  3 . März. Wie wir hören, ist
bei der weiteren Ausarbeitung der Pläne für die
diesjährigen Äaisermanöoer  stark in Erwägung
gezogen worden, das Hauptlazer während der 3
Haupttage meist in der Umgegend des Hohenzollern
aufzuschlagen. ES haben sich erhebliche Zweifel da¬
rüber erhoben, ob di-ser Pletz in Hinsicht sowohl auf
die Moss«neinquartierung der Truppen, als namentlich
deren rasche Zurückbeförderung aus dem Manöoer-
f-lde geeignet sei. Die wenig günstig siegenden Ver-
kehrsoerhältmsss sollten den Ausschlag gegeben haben,
das Hauptlager weiter nördlich und zwar in die
Gegend von Weild.rstadt zu verlegen. Demnach käme
der Kriegsschauplatz nicht weit ab von Stuttgart,
nämlich ins Strohgäu mit der Richtung nach Baden,
zu liegen.

Stuttgart,  5 . März. Die neulich durch
die württ. Presse gegangene Nachricht, eS sei aus
Grund eines Ulmer Gerichtsfalles nun prinzipiell
entschieden, daß in Württemberg entgegenz B. von
Bayern das Wurstfärben  gestattet ist, war inso¬
fern verfrüht, als die Staatsanwaltschaft Berufung
gegen das freispicchende Urteil eingelegt hat. Auf
eine Denunciationhn wurde nämlich in Ulm gegen
4 Metzger wegen Rotfärbsns der Würste Anklage
erhoben, nachdem der ch mische Sachverständige sich
dahin geäußert hatte, daß das Nottür den geeignet
erscheine, eme Täuschung des Publikums zu bewirken.
Hregegen wurde von einem praktischen Sachverständigen
eingrwendet, daß das neuerdings brnn Wurstsärben
beliebte Verfahren appetitlicher sei a!s das frühere,
auch nicht gesundheitsschädlich, zumal das in den
Wasser sissel geworfene Karminrot— es genügt für
ernenK fiel eine M-sserspitze voll — nur in die
Wursthäute, aber nichtm di- Wirrst selbst eindringe.
Die Staatsanwaltschaft hielt gleichwohl dis Anklage
aufrecht und zufolge der einaelegten Berufung gegen'
das freispiechende Urteil d-s Schöffengerichts kommt
der Fall nächster Tage wiederholt zur Verhandlung.
— Ein Landjäger batte hi-r letzter Tage des nicht
ganz gewöhnliche Glück, unter die elektrische Straßen¬
bahn zu geraten, ohne Schaden zu nehmen. Er kam
gestreiften Weges zwischen dis Schienen zu liegen.

Stuttgart.  In einem Schlußkapitel über
den Zug nach der Stadt in Württemberg
gibt das soeben erschienene3. Heft der Mittest. des
k stat'st Landesawt eine übersichtliche Zusammen¬
stellung der bemerk.nswe'-lest-n Thattachen, w lche die
Erscheinung der Städiebildung veranschaulichen. Di«
Betrachtung des Gesamtbilds führte zu dem Ergebnis,
d..ß man sich ebenso der beweglichen Klagen um die
entschwindende„gue alte Zeit" wie eines oberfläch¬
lich,n und aufg dl>semn Frohlocken- über die „mu-
zeitlichen Errungenschaften" und über das rasche
Wachsrum der Städte enthalten soll. Als wünschens¬
wert und wah-hafl gesund wird nur derjenige wirt¬
schaftliche, geistige und sittliche Fortschritt bezeichnet,
der alle Kreise deS Volkes, insbesondere auch die
untersten Schichten, gleichmäßig vonvä-ts bringt.
Jedes zu rasch- oder zu langsame Fortschreiten nur
eines Teils der Volksglüder füht auf jedem Gebiet
zum Rückschlag over zu inner er Zeis etzung

Krxirks Obstbau-Uereirl.
Am Sonntag , den 12 März,

nachmittags2 Uhr,
wird Herr Gartenir>sp»kror Held  von Hohenheim in
der Bierbrauerei von Dreiß  in Calw einen Bor¬
trag über Obst und Gartenbau halten.

Hiezu ist Jedermann freundsichst eingeladen,
insbesondere aber diejenigen, welche die Verbindung
des ObstbauveeinS mit einem Gartembauverein
wünschen. „ ^ .

Zugleich findet die Verteilung der Edelreiser
statt und wollen daher die Vertrauensmänner de»
Obstbau-Vereins sich«infinden.

LiebelLberg,  Sen 6 März 1899.
Vereinsvorstand:

Schvltbeiß Honselm ann.

Kavdrv. Cousum-Nerri« Calw.
E G. m. u H.

Die Malzreime
sind eingetroffen und können vom Lager abgeholt
werden.



133

sonstige
gebracht
uch noch
itglieder
schönster
it herz-

>r«n, ist
für die
wägung

der 3
nzollern
ifel da-

10hl auf

nnentlich
ianöoer-
>en Ber-
n haben,

in die
ach käme
luttgart,

Baden,

ch durch
sei auf

rinzipiell
B . von

ar inso-
ierufung
>t. Auf
m gegen
Anklage
r»ge sich
geeignet

»ewirken.
tändigcn
stsärbcn
frühere,
in den
ügt für
in di«

indringe.
Anklage

>g gegen',
kommt

andlung.
)es nicht
Ltratzen-
Er kam
egen.

Uel über
mderg
luil . des
fammen-

lche die
a. Die

Ergebnis,
um die

rberfläch-
>ie „,,-u-
>s rasche
ltnschens-
ge mirt»
^zechn-t,
ruch die

bringt,
itcn nur
n Gebiet

nheim in
en Vor-
r.
»geladen,

dindung
«verein

»elreiser
des

mann.

taln».

abgrholt

Accoril
Höherer Weisung zufolge sollen die Arbeiten in den

JahreSbahn -Hochbau -Ueberschlägen pro 1899 im Wege schrift»
licher Submission vergeben werden . . , . , .

Die Uebecschläge, Preislisten und das Bedmgmsheft sind
»zur Einsichtnahme auf dem Bauamtsbureau hier aufgelegt und
»sind Offerte auf diese Arbeiten daselbst in Prozenten der Urber-

schlagSprcise ausgcdrückt , schriftlich, versi gelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift , sowie diesseits Unbekannte mit Vermögens - und Fähigkeilszeugnifsen
versi hn , spätestens bis Freitag , de « 10 . März d . I . » abends 0 Uhr,
abzugeben.

Calw , den 27 . Februar 1899 . .
K. Eisenbahnbetnebsbauaint.

Krauß

Beschälstation Herrenberg.
Auf der hiesigen Station decken vom 3 . März bis 14 . Juni d . I.

die K. Landbeschälcr:
1. Edelmann
2. Carnet
3. Rigoletta.

Das Deckgcld beuägt 6 für Ausländer 8
. welche beim ersten Vorführcn der Stute vor dem Probieren
zu bezahlen sind.

Nach d-m ersten Sprung wird ein Beschälschein ausgestellt gegen eine Ge¬
bühr von 40 Pfg.

Probiert wird präzis zu den nachstehenden Stunden:
Im März morgens 7 Uhr , im April , Mai «nd Juni
morgens 6 Uhr . in allen 4 Monaten je mittags 11 Uhr
und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei , so darf auf Befehl des K >Lan ^obsrstallmeister-
amts kein Pferd mehr angenommen werden , worauf man dis Besitzer besonders
aufmerksam macht.

Herrenberg,  den 3 . März 1889
Kgl Beschälairssichtsamt.

Haas,  Oberamrstrerarzt.

Revier Hirsau.

Reisig-Verkauf.
Am Mittwoch,

den 8 März , nach
^ mittags 4 Uhr , in

Otlendronn im Gast-
Haus zum Hirsch

aus Staatswald
Ottenbronnerderg Abt .Waffe ,weg, Pflanz¬
schule . Neuhof , Stammheimerweg,
Mö -ichsloch, Fuchsloch , werden verkauft:

122 Haufen Nadelholzrsisjg , geschätzt
zu 6385 Wellen , und 9 Fiächenioss
Schla „raum , geschätzt zu 710 Wellen.

Am Donnerstag , den 8 . März,
nachmittags 4 Uhr,

in Oberreichrnbach im Gasthaus zum
Hirsch  aus Staatswald Wecksnhardt
Abt . Habichtsfang , Bruckmiß , Juden¬
wald , Kuchmbrückle , Rundweg , oberer
Föhrennich nhau werden verkauft:

19 Haufen Nadelholzreisig , geschätzt
zu 1950 Wllen , 32 Flächenlos«
des :,!., geschätzt zu 1950 Wellen , und
8 Flächenlose Schlagraum , geschätzt
zu 900 Wellen.

Revier Enzklösterle.

Brennholzverkauf.
Am Mon-

!tag,  den 13.
jMä ' z, vorm . 11

Uhr , in der
Krone  in

Enzklösterle aus
.. — Wanne , Abt . 8

Buchhecken, 13 ScböttleShau , 21 Brand;
Dietersberg,  Abt . 20 Gernsbacher-
st-ige ; Süße kopf,  Abt . 6 Süßbach-
halds ; Langehardt,  Abt . 2 Vord.
Forchenhalde , 3 Zwickgabel , 11 Kanzel,
12 Rmdenhütle ; Kälberwald,  Abt.
2 HörnleSriß , 13 Vord . Brunnenwand,
42 Lehmgrube.

Rm . 44 buchene Scheiter , 14 Nadel¬
holz Schir ., 18 «ich., 13 birk , 556
buch., 817 Nadelholzanbruch ; ferner
28 buch., 227 Nadelholz Reisprügel

Calw.

Brennholz Verkauf.
Am Freitag , de » 10 . d . Mts .,

vorm . V»10 Uhr , im Badischen
Hof  hier , aus dm Stadtwaldungen
Altweg Abt . MäuleSwäldle , Thälcsbach
und W lzberg:

8 Rm . eichene Prügel , 148 Rm.
Nudelholz -Scheiter , Prügel und
Anbruch

Gemeinderat.

Neubulach.

Hopfenftangen-
Verkauf.

Am Donners¬
tag,  den 9 . d. M,
1000 Stück schöne
Qualität.

Zusammenkunft vor-
, mittags 9 Uhr im Ort.

Den 3 . März ' 1899
Stadlschultheißenamt.

Hermann.

Hirsau

Langholz-Werkarrf.
AmMontag,

den 13 . März
1899 , nachmit¬

tags 1 Uhr,
werden auf

hiesigem Rat-
haus 143 Stück

Langholz mit 99 Fflm .,Forchen,  aus
dem Gemeindewald Ottenbronnerberg
im Aufstreich verkauft.

Den 4 . März 1899.
Gemeinderat.

Neuenbürg.

Steinbeifnhr-
Accord.

Die Beifuhr des Bedarfs an blauem
Muschelkalk auf di« Straße von Lieben»
zell nach Schömberg , Markungen Un¬

terlengenhardt , Oberlengenhardt und
Schwarzenberg , wird am

Dienstag , de « V. März 1888,
nachmittags 3 Uhr,

in Liebenzell auf dem Rathaus
im öffentlichen Abstreich vergeben.

D -n 2 . März 1899.
OberamtSpflege.

Kübler.

Münklingen.

Langholz -Verkauf.
' ^ . Am Mitt-

zwoch,  den 15.
KMSrz , von vor-
emittags 10 Uhr
tan , kommen aus
'dem Gemeinde-

_ wald Fahren¬
wals , mit Borgfrist bis 1 . Oktober d.
I ., in der Adl erw irtschaft  in Neu¬
hausen zur Versteigerung:

580 Säg - und Baustämms,
5 Säg Eicken und

30 Stück Wagner -Eichen und
Buchen.

Gemcinderat.

Stammheim.

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag , de « 8 . März,

vormittags 8 Uhr»
kommen auS-

dem Gemeinde-
?wald Abt . Hoh-
stannen , Kuh-
§wald , Schatz-
' weg , unt . Nelle

und Untereise-
stall zum Verkauf:

15 Rm buchene , 180 Rm . tannene
Scheiter und Prügel.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemeinderat.

Unterhaugstett.

Hausverkauf.
Am D onn erst ag,  den

9 . März 1899 , nachmittags
1 Uhr , verkauft die Gemeinde
auf dem Rathaus unter

günstigen Bedingungen ein zweistöck¬
iges Wohnhaus auf den Abbruch.

Gemeinderat.

jirioot -AnzeiHerr.

Calw , 5. März 1899.

Todrs -Nnzngr.
Schmirzerlüllt g<be ich Freunden und Bekannten

die traurige Nachlicht , daß der Herr meine liebe Frau
Agathe geb. Phohmann

unerwartet schnell zu sich in die ewige Heimat abge¬
rufen hat.

Beerdigung Dienstag  nachmittag 2 Uhr.
Der tiefbetrübte Gatte

Georg Kirnzlr
mit seinem Kinde Hermann.

Die technische Prüfung von Lehrlingen auS hiesiger Stadt und dem
Bezirk findet am Mittwoch , de « 8 . April , statt und wollen »untere Anmel¬
dungen dis spätestens Samstag,  den 11 . März , bei dem Vorstand der Fort¬
bildungsschule (Herrn Pwsifsor Haug)  oder bei dem Vorstand dsö Gewerbe-
vereil -s (Herrn Handelsschuldlrektor Spöhrer)  gemacht werden.

Geiverbtsihulrat. Handels- k Güwerbeverein.

Calw , 5 . März 1899.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten

teile ich tiesbrtrübt mit , daß
unser l. Mann und Vater

Iah Oötkeler
heute früh an Herzschlag ver¬

schieden ist.
Die traueraäen Kiaterbkiebenen.

Beerdigung Dienstag nachm . 1 Uhr.

sowie
Herrn
Dank

Airburg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme während der
Krankheit und bei dem Tode
unserer lieben Mutter
Frieäerikie Ekau » geb. Lörckier,

Lehrers Wuwe,
für die trostreichen Worte deS
Geistlichen sprechen ihren innigsten
aus

die tranernde « Kinder.

Diese und nächste Woche backt

Kaugeuvrehel«
Bäcker Frohnmüller.

Nächsten Donnerstag abend

Vollzähliges Erscheinen der Sänger
wird bestimmt erwartet.

Der Vorstand.

Calmr Kkjirksvttkiu
für Gkßngchlicht lmd Nogklschvh.

Unser Verein hat wieder eine An¬
zahl Nistkästche « anfertigen lassen,
welche an die Mitglieder unentgeltlich
abgegeben werden , und können solchen»
Laufe dieser Woche beim Hrn . Vorstand
abgeholt werden.

Der AuSfchust.

Calw.
Dürres

Kuchen-, Kieken - und
Erlenholz

sucht sofort zu kaufen
<K. Ziegler , mech. Holzdreherei.

Ein guterhaltenrS

Sopha
verkauft Wilh . Lchlee,

Schuhmacher.



K i r s cr u.

Oesclisfts-Li'östnunS.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache hierdurch bekannt , daß ich heute in meinem von Herrn

G. Mogler käuflich erworbenen Haus ein

Apezerei- , Rurz- , Weil'»- unä Ekkenwarengescklüst
eröffnet habe.

Mein eifrigstes Bestreben wird sein , durch gute (Qualitäten ,md billige Preise , sowie reichhaltige Auswahl in allen
Artikeln das Vertrauen einer werten Kundschaft zu erwerben.

Bezüglich der einzelnen Artikel verweise ich auf die später im „ Calwer Wochenblatt " erscheinenden Annoncen.

Indem ich mit Vergnügen gestatte , mein Lager bei eintretendem Bedarf ohne Kaufzwang zu besichtigen , zeichne , geneigtem
Zuspruch mich empfohlen hallend

hochachtend

Den 7 . März 1899.

ZM ° Ni ! AlsWNt ! Uw
«ingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

— Gegründet 23. April 1862 . —

Rechenschaftsbericht vom Jahre 1898.
37 . Geschäftsjahr.

Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1897 . . 796,
neu eingrtreten . 61,

857.
Ausgetreten : freiwillig . . 15,

durch Tvd . . 13,
durch Ausschluß 8 ._ 36,

Stand am 31 . Dezember 1898 . 821.
Vorschüsse wurde » gegeben und zurückbezahlt:

a) gegen Schuldscheine . . ^ 3 474 608 . — ,
b) in laufender Rechnung . „ 676 273 . - ,

3 15V 880 . — .

Der Kaffenumschlag beträgt:
Einnahmen . . . . . 1 948320 . 62,
Ausgaben . „ 1 942 368 31,

^ 3 800 588 . 93.
Von dem Reingewinn von ^ 14 588 . 48 erhielten di« Genossen aus

der dividendenberechtigten Einlage von ^ 198 922 . 19 eine Dividende von
57 - '/ ° mit 10925 . 64 ; dem Reserve Conto wurden 607 . — gutge¬
schrieben, der sich dadurch auf 50 000 . — erhöht ; in den Spezial -Reserve¬
fond wurden 1500 . — gelegt , der sich auf ^ 6000 — erhöht ; die übrigen
^ 1585 . 78 sind auf neue Rechnung vorgetragen worden.

Bermögensstand.
Passiva.

Cassa-Conto .
Mobilien Conto . .
Effekten-Conto . .
Debitoren -Conto
Wechsel-Conto . .
Vorschuß Conto . .
Conto Corrent -Conto
Genossenschaftsbank
Jncaffo -Conto . .
Geschäftsanteil bei

der Centralkafle .

Aktiva.
. . ^ 33 489 . 53.

400 . — .
54303 . 50.
35 739 . 42.

2 313 . 01.
329 773 . — .
193 858 48.

6 307 . 44.
7 934 . 52.

3 000 . — .
645 907 . 90.

Einlagen -Conto
Resrroe -Conto . .
Spezial -Ressrve -Conio
Sparkassen -Conto .
Creditoren Conto
Conto -Corrent -Conto
Gewinn Vortrag

329 777 . 83.
50 000 . -

6 000 .
245 902 . 20

59 340 . 78
53 451 . 30

1 535 . 79

645 907 . 90.

Der Vorstand:
K. A. Anö , Direktor.
Kmil Htorgii, Kassier.
Krangott Schweizer, Kontrolleur.

Der Aussichtsrat:
Kmil Staudenmeyer, Vorsitzender.
Louis Zlküöuer.
Augen Dreiß.
Hust. Schkatterer.
ßarl Spöhrer.
Kerm. Waguer.

Mein Kager irr
Regen- und Sonnenschirmen

ist wieder neu sortiert und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Reparaturen und Ueberziehen prompt und billig.

§. V0I2.

empfiehlt sein reich sortiertes Lager bei billigst gestellten Preisen , in:

Huch, Auckskin , Kammgarn, Gheviot,
Hoseuzeug, Manchester, Arbettshosev,

Demarche«^ BeLtzeug, Scharzzenglen,
Baumwollflanell extra.

Musterkarten sind stets vorrätig und werden auf Wunsch ins Haus
geschickt.

A8
8

k8
Gesangbücher

empfiehlt in großer Auswahl
»susslsi «.

Buch- und Papierhandlung.

VMImller,
aus der Molkerei Ostelsheim empfiehlt,
täglich frisch eintreffend

ksong chung.
Calw.

Auktion.
Die Erben des 1- Lorenz Stauden¬

meyer , (Hypsermeisters hier, bringen
gegen Baarzahlung folgende Gegenstände
zum Verkauf und zwar am
Donnerstag , den 8 . März 1888,

von vormitt . 8 Uhr an.
Gold und Silber , Bücher,
Gewehre und Waffen,
MannSkleider , Leinwand,
1 größere Anzahl Betten,
darunter auch Gcsinde-

und Schreinwerk,
den 18 . März 1888,

von vormitt 8 Uhr a » ,
Küchengeschirr durch alle Rubriken,
Faß und Bandgeschirr , ca. 1 '/-
Ermer Most und allerlei Hausrat.

Calw,  den 3 . März 1899.
Stadtinventierer

Kolb.

Einen älteren

Hruhenivagen

betten,
Freitag,

verkauft Ad . Lutz,
Kunstmühlebesitzer.

Am 3 . März ging auf der Straße
von Deckenpfronn nach Calw eine Bank¬
notentasche mit Mk . 1788 Inhalt
und Schriftstücken

verloren.
Der redliche Finder wird gebeten, dieselbe
gegen gute Belohnung bei der Expedition
d. B !. abzugeben

M er viel reist
und über die ZugadgangSzetten rasch
orientiert sein will , kaufe sich einen
Blitzfahrplau ä 10 -g . Zu beziehen
von der Druckerei ds . Blattes und E.
Georgii 's  Buchhandlung hier.

Zur gefl . Berücksichtigung.
„Der heutiger Nummer beiliegende

Prospekt deS LoltsriegeschäftS von
I . Schweickert in Stuttgart , betr.
„Grosse Stuttgarter Geldlotterie ",
verdient allgr meine Beachtung , weil der
Urberschuß der Lotterie zur Fürsorge für
weibliche Arbeiterinnen und Dienstboten
verwendet wird . Durch eine Beteiligung
an dieser Lotterie hat man also , abgesehen
von der Möglichkeit eines größeren Ge¬
winns 35000 , 6000 rc ) das an¬
genehme Bewußtsein , gleichzeitig auch ein
Scherflein zur Verbesserung der Lage
der unteren Volksklaffen beigetragen zu
haben.

„D r heutigen Gesamtauflage liegt
eine Beilage des Tuchversandhauses
Carl Klbrsokl , ttsnnovsr , bei,
worauf besonders aufmerksam gemacht
wird .

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oel schlager 'scheu Buchdruckcrei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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wie starb Kronprinz Rudolf von .
Oesterreich ? r

von Graf F. A.

(Fortsetzung und Schluß.)
Ministerpräsident Graf Taaffe ließ die Nachricht verbreiten, daß der Kron¬

prinz am Herzschlag gestorben sei, indessen brach die Nachricht, daß der Kronprinz
ein gewaltsames Ende genommen habe, sich bald Bahn, wenn auch die umfassend¬
sten Vorsichtsmaßregeln getroffen wurden, um keine Details in die Oeffentlichkeit
dringen zu lassen. Daher erklärt cs sich auch, daß soviel verschiedene Versionen
über den Tod des Kronprinzen austauchten, unter welchen die, daß er ermordet
worden sei, am meisten Glauben fand. Von der einen Seite wurde behauptet,
Werner habe, wie schon erwähnt, den Kronprinzen im Verkehr mit seiner—
gar nicht existirendenI — Frau überrascht und niedergeschlagen, von der anderen,
die Brüder der Baronesse hätten die Ehre ihrer Schwester gerächt und den
Kronprinzen im Duell erschossen, von der dritten, sie Härten ihn, da er Genug-
thuung mit der Waffe verweigerte, durch einen Schlag mit einer umgekehrten

Pistole getötet, von der vierten, die den Prinzen begleitenden Cavaliere seien bei
einer Champagnerorgie mit ihm in Streit geraten und hätten durch einen Schlag
mit einer Champagnerflasche seinem Leben ein Ende gemachtu. s. w.

Alles dies ist Phantasieprodukt. Das amtliche Sektionsprotokoll stellt im
Zusammenhang mit der Aussage des Grafen Hoyes fest, daß der Tod durch
Selbstmord in der von uns angegebenen Weise erfolgt sei. Es konstatirt auch
Veränderungen in der Gehirnsubstanz des Kronprinzen, welche auf eine Trübung
des Geisteszustandes desselben schließen lassen. Die hereditäre Anlage deS Kron¬
prinzen zu einer solchen sei durch geistige Ueberbürdung desselben in seiner Jugend
und durch zunehmenden Morphiumgenuß in späterer Zeit zur Entwickelung ge¬
bracht worden.

Zur Unterstützung dieser Hypothese werden mehrfache Aeußerungen des
unglücklichen Thronerben, daß er aus dem Leben zu scheiden beabsichtige, und
dis allerdings ein älteres Datum tragenden Abschiedsbriefe angeführt, welche in
seinem Zimmer vorgefunden wurden.

Am 5. Februar 1889 fand die feierliche Beisetzung der Leiche statt.
Schloß Meyerling wurde geräumt und von dem Stift „zum heiligen Kreuz"

übernommen; am Todestag des Kronprinzen wird alljährlich daselbst eine
Seelenmesse gelesen.

L 2L'.,L (End e.)

2 . 3s
<LN

Krivat-Attzeigsu.

Zur S-aat
empfehle ich:

Sommerweizen,
Gerste,
Micken,
Käfer.
Erbsen,
Linsen.

ferner:
Futterhafer,
Futterg erste,
Me!sch Korn,
Melschkorumehl»
Gerstenmehl,
Maisschrot, (für Pferde)

zu den billigsten Preisen.
LavorA .Ruir ^ .

Alle Sorte»
»emüfe- und

Vlumenfsmen,
sowie von

echte» Oberndorfer Runkelrüben,
empfiehlt bestens

Handelsgärtner.

Vorzügliche
WztrL ?orilllkei>

(kleine ZS ein Seeren)
sind v", öffon »lvd empfehle solche
billigst.

N L^orrhardt,
L-derstrcß,.

garantiert rein»
in Gebinden von 50 Pfd. 40H pr. Pfd.,

in Gebinden von 20 u. 25 Pfd
41 iZ pr. Pfd.,

Blechdosen von 10 Pfd. zu 4 30 iZ
empfiehlt

D. Herion.

Für Wirtschaften.
Den Herren Wirte» empfehle ich

Postkarten mits
sGs Ansichten

in größter Auswahl zu billigsten
Preisen, ferner anerkannt gute

Ligsrretten
in jeder Preislage.

Emil Georgii.

6. 8 .8eMtzl '1tz,
Hutmacher,
Oslmr —

empfiehlt sein Lager in neueste«
Lsiüsn- u. siilriiüten.

KonfirmanbenhÄte
in schönster Auswahl in allen Preislagen.

Die neueste«

Tapetenmuster
sind wieder«ingetroffen und empfehle
solche zur gefäll. Benützung.

Auch nimmt einen ordentlichenJungen
in die Lehre

Mails » , Gipsermstr.,
Simmozheim.

präparier uir Nähmaschinen und Fahr¬räder, von
Itt, ststödins L Sokii,

Knochen ölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis Schill und Heinrich Perrot.

Michel:  Wo hast Du Dsi Brenneise
kauft?

HanSjörg:  Dös kascht Du am Calwer
Johrmäikt billig kaula beim I.
Fastnacht aus Reutlingen,
dorscht no uf sei Firma gucka, vor
Bäcker Maier 'S Haus floht er!

« ^ sNer
»RI. vvVvv  demjenigen zu,

defs>nNummer
zuerst gezogen wird bei der

Kro» MtMkr
KelckI>o1teriv.

Ziehung «uvediugt
garanttrt am 23. März d. I.
14V4 Geldgewinne mit
Mk. VSVVV. OriginalloseL

L.—, 1t Lose ^ SV.—,
empfiehlt, so lange Vorrat, Porto
u. Liste 30 iZ,
t. Setirvslokort, 81uttgsnt.

In Calw bei Friseur Ed .Bayer.

20 Pfennige kostet eini
Musterpacket franko samt Beschreibung
meines dreimal gereinigten sonnenhell SR»
heningebrachten !kusisn , sowie«kronisoks Ks-

goldeuktt Illli -Frühhafers ; >tsrrsts , finden rasche Besserung durch
empfohlen ist derselbe in allen landw. On . ^ >no « nmezf » l»s8 » lns-
Zeitungen bestens, prämiirt mehr als Londons , (Bestandteile: 10 "/»
20mal, neuerdings schreibt mir Herr!« üiumsaft, 90 °/->reinst. Zucker.) In
Gutsbesitzer Brand von Reichertiwiesen, T̂ utelnä 25u 50 iZ, sowie in Schachteln
Württbq: „Ich muß Ihnen noch meinen
höfl. Dank abstatten für den mir im
verg. Frühjahr geschickten Juli -Saat¬
hafer, der hat sich bei mir kolossal be¬
fruchtet, ich habe von dem einen Zentner
visi -Lsstn Lsnlnsr geerntet."

Habe wieder Prima Piachlhafer,
schneeweiß, schwer und festkömig pro
Centner 15 Postcolli1.70 ab¬
zugeben. bitte aber diesen auSgez. Früh¬
hafer frühmöglichst zu bestellen, er ist
die Freude jedes Hauswirts , ein
Geldsackfüller erste» Ranges, lieber
400 empfehlende Erwähnungen! Neue¬
stes Verzeichnis über meine Culturen
gratis. Giößere Quantität für Vereine
und Gemeinden billiger nach Uebcreink.
Akö. Kürst. Gut Schmalhof, Post

Vilshofen, (Niederbayern.)

Calw.
Zwei gut erhaltene

Wendpflüge
und 1 gut erhaltenenBlasbalg

hat zu verkaufen
I . Heukelmauu, Schmiedmstr.

L1 beiI . N. Demmler'SNachf.
und in der Apoth. in Weilderstadt.

M. 14.- nur
llinüel'lvagen

fleLxHsoder k'ntzva mlt
I ckoppslssittser» ^ us-
' gelllnx, k»lsterr»nll,

ndnelllndnr. Vorckeck

k . LvksIIsi » Lc Oo.
> xo«isr»i«r iso >»-«>»,<i>is z.

ist zu
Bad.

verkaufen.
Hof.

Ein ältere-

Tafelklavier
Zu besichtigen im

Wegen rückgängiger Brautschaft sind2 neue
Aettröste

billig ru verkaufen. Wo? sagt dir Exprd.ds. Bl.
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Au Loulirmstiollsgesedsllkell
paffende Zfapier -, Kakarrterie-

empfiehlk m größter Auswahl
Leder - « nd Austchtsartikel

fl ». KsiZssIvn,
Buch - und Papierhandlung.

I ORik 8vIiIII am Markt
empfiehlt eine sctöne Auswahl

Iltz und Seidenljüte,
besonders hübsche Koufivman - enhüte,

zu billigen Preisen.

I . Kfi ^ 86 !' , kanllsgisl, HLlffs,
373  Waögafse 373 -ME

fertigt und hält Lager in:

Bruchbänder und Kaudagen für Leisten-, Schenkel- und
Nabelbrüche, Geradetzalter , Suspensorien . Leibbinden

und orlhopäd . Corsetts gegen Rückenkrümmungen.
Ferner halte Lager in

allen chirurg. Waren,
als : Gnuimisauger , Brusthütchen , Milchpuwpe « . Kinderflaschen,
Gnmmistrümpfe « nd -Binde » , Plattsustriulagen Eisbeutel , Gummi
schlauche , Jrrigateurs , Urinale , Lustkiffen . Verbandstoffe » Binden
und Watte , Gichtwatte , Matterringe . Bade und Fiebertbermo
Meter , Spritzen aller Art , Gummistoffe , Betteinlagen » hygienische
Damenbinden und -Gürtel . Jndalatioas - und Soxletapparate.

Reparaturen  werden prompt erledigt . — Für Frauen weibliche Be¬
dienung —

Für sachgemäße und gewissenhafte Ausführung aller mir zugshenden Auf¬
träge wird garantiert.

Ksnl TsiL,
Hfenhanötung unö KevögeschäfL , Dalllv,

bringt nebst allen Sorten Oestn srin Lager in

2 » - Kochherden jeder Grötze "» C
in empfehlende Erinnerung und sichert unter Garantie solider und dauerhafter

Arbeit billige Preise zu.

Iissoke 'solle
Wiesen - « nd Ackereggen

empfiehlt
v . I * tttti », Maschinenfabrik, Miidberg.

Zeugnis.
In Betreff der mir voriges Jahr von Ihnen gelieferten Laacke 'schen Wiesen-

egge teile ich Ihnen mit , daß ich mit derselben sehr wohl zufrieden bm ; in der
Leistung hat sie meine Erwartungen noch übertroffen . Die Egge rft sowohl zum Bcr-
eggen des Stalldüngers wie auch zum Eggen moosiger Wiesen em ausgkzeichnctes
Geräte , das in keiner Wirtschaft fehlen sollte , namentlich wird durch das Ausreißen
des Mooses der Ertrag der Wiesen bedeutend erhöht . Was die Zugkraft anbelangt,
so kann ich mit meinem Pferd in ca. 1 '/, Stunden 1 Morgen Wiesen gehörig bearbeiten.

Martinsmoos , 22 . Febr . 1899 . M . EchatVle.

pkeilrlnZs

M Ü!SMke Muss
Kibt Lswälin für' cüs /lecfisdsff äss «

UliMWMZ-lkM -Isilllljll
fiisn vepIsnZs nun

. „kkeilrin§"1gi>oIin-kreLM^
unä weise fisokadmunFsn rurüek. ^

I » der

Baumwollspinnerei « nd Weberei
in Ah bei Neu-Ulm

finden Spinnerei - und Webereiarbeiter dauernde und loh¬
nende Beschäftigung.

Ileyerinnen , Sekfactor Ansetzer
«nd Aufstecker

bei gutem Lohn
gesucht für die Vergrößerung unserer Spinnerei . Familien bevorzugt.

Vogllaudischt Sanwwollspmukrtt in Ksf in Kaytt».

Äietz - lmä ^ u^rnisverliuul.
Am nächsten Donnerstag nachmittags S Uhr bringe ich in meinem

Hause nachstehendes zvm Vt-rkauf:

2 schöne Kühep trächtig und mit
Milch,

3 gute Wage « , darunter ein schwerer,
t guterhaltene Futterfchneidmaschine , t Putzmühle,
Sensen , Flegel , Si «be . 1 Winde , Griff und Ketten,
Kästen , sowie verschiedenen Hausrat,

wozu emladet

Stammyeim . Weiß z . Karr « .

Mein Lager in

kosinsn
unö Korinthen

bringe bei sehr billigem Preis in empfeh¬
lende Erinnerung. D. Herion.

VordLvKv.
GngNsch Mir

in crtzme und weiß,Scherberr-Kavöinen,
Stoves, WoukeauXstoffe,

Spachtetspihen etc.
in nur guten Qualitäten empfiehlt bestens

Bahnhofstraße.
MiMÄKMiM MMj.W.M

n. risk1i)s.il-8oliu1s . »W
AKeŵstsi': Lhustzl. k,ül'unLen. »N
isskiv. Kvv.

Loulirwsllckeukütö,
sowie große Auswahl in

Md Zeidenhiiteil,
WM Mütze«.

Kanöschuherr,
Hosenträgern und Bandagen

empfiehlt zu den billigsten Preisen
Kvai - g Kolb , Kürschner,

Marktplatz,
neben dem Hirsch.

Merklingen.

Kartoffeln z. Saat
in bewährt , ertragsfähig . Sorten em¬
pfiehlt

l, , Vsllso ».

Schafhausen.

2V0 Ctr. Stroh
(Schaube ) und Ivo Ctr . schönen

Dinkel
setzt dem Verkauf aus

Gottsob Wehm
z. Rößle.

Wostnen und
Gorlnlye»

empfiehlt in ls . Ware billigst
.lolr « . Hinüsrer.

ArveiterGesuch.
Wir suchen für unsere Fabrik in

Hirsau einige fleißige , ordentliche Arbeiter
für dauernde und lohnende Beschäftigung.
Ferner findet in unserer Filiale Klein¬
wildbad ein kräftiger wohlerzogener
Bursche gut bezahlte Stelle.

Krüger L ßie , Hirsau.

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen,
das die Hausarbeiten und einfache Küche
besorgen kann, findet Stelle bis April bei

Frau Lotte Dreist,
Marktplatz.

Ein

Schuhmacher-Geselle
kann sofort oder in 14 Tagen eintretsn bei

I . G . Fischer,
Schuhmacher.

Ein Mädchen
von 14 — 16 Jahren findet bis 1. April
gute Stellung . Näheres zu erfragen
bei der Expedition ds . Blattes.

Milch
ist zu haben bei

Georg Beck.
Tcinach.

Ein tüchtiger

Schreiner
findet dauernde und gut bezahlte Stelle.
Näheres bei

W . Kubier , Schreinermstr.

Merklingen.
Ein 2 jähriger

, Schimmel,
(Wallach)

' '' 168 ew groß, sehr stark
gebaut, fromm und vertraut im Geschäft,
ist preiswert zu verkaufen.i..

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in dis Lehre.
Fr . Stüber , Wagner,

Biergaffe.
Keniheim.

Unterzeichneter verkauft ea . 45 Ztk.
gut eingebrachtes

Heu und Oehmd.
Franz Köb.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

di« Lehre
Seeger , Bäcker.

Lehrling-Gesuch.
Emen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Bäcker Lutz,

Badflafss.

-»E Kunde
ff aller Raffen , sowie auch fette

-um Schlachten kaustr,.»»- ul«»,
Sckellbronn b. Pforzheim.

Druck und Verlag der A. O - lsch läge r 'schm Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.
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